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Soll es vor dem Arbeitsamt zwei Kategorien Schweizer geben? Nein! Geschulte und beruflich gut vorbereitete Infirme

können, an den richtigen Platz gestellt, ihre Arbeit ebenso gut verrichten wie die Gesunden. Zudem verpflichtet eine

Botschaft des Bundesrates die Arbeitsämter, sich auch der Schwerstvermittelbaren, der Behinderten und Infirmen mit

der gleichen Sorgfalt anzunehmen." PRO INFIRMIS setzt sich für die Vorbereitung aufs Erwerbsleben und die

Arbeitsvermittlung Behinderter ein unterstützen Sie ihre Bestrebungen! Zeichnung vor, A.M.cay

Lieber Nebelspalterl

Der grohe Ozeandampfer passierte in
den frühen Morgenstunden die Enge
von Gibraltar. Die 1200 Passagiere waren

auf den «Promenaden». Durch
Lautsprecher wurde mitgeteilt, dah das Schiff
den ganzen Tag der spanischen Küsfe
entlang fahren würde. Die Fahrt wurde
herrlich. Da näherte sich dem Bordreisebureau

eine ältere Dame und fragte mit
den Manieren einer Weltgereisten:
«Herr Offizier, was für eine Sprache
spricht man eigentlich in Spanien?»

Das Schiff glitt an den Inseln Capri
und Ischia vorbei. Der Eingang des
Hafens von Neapel näherte sich. Die
Passagiere waren ziemlich aufgeregt. Sie
standen vor dem Bordreisebureau in
Reihe, um in der letzten Minute die
noch vergessenen Auskünfte zu erhalten.

Die zwei Informationsoffiziere hatten

schon die möglichsten und unmöglichsten

Fragen beantwortet. Da kamen
zwei junge «College Girls» zugesaust

und fragten sehr laut und deutlich: «Sieht
man die Pyramiden beim Eingang im
Hafen von Neapel?» Der Offizier sagte,
die Pyramiden befinden sich in Aegypten,

in der Nähe von Kairo. Darauf
erwiderte eine der Girls: «Ich habe immer
geglaubt, dah die Pyramiden vom
römischen Kaiser Pharaon erbaut wurden.»
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Restaurant St. Jakob Zürich
am Stauffacher Tram 2, 3, 5, 8, 14 Telephon 23 2860
Renommierte Küche Gepflegte Weine Hürlimann Bier
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SEPP BACHMANNIm

Klänge und Töne
Anmerkungen zurMusik von Peer FrankGünther

Jedes menschliche Leben ist eine
Paraphrase über das Grundthema: den
Charakter.

Wenn von einem wirklichen Künstler
der Musik zuviele Da Capos verlangt
werden, hört bei den Verlangenden das
Taktgefühl auf.

Mit lauten Tönen kann man das Fehlen

eines Einfalls solange bemänteln,
bis die Hörer resigniert auf die Idee
verzichten.

Wenn die Musik unter Naturschutz
gestellt würde, gäbe es täglich
Tausende von Strafanzeigen.

Bei den Menschen ist es umgekehrt
wie bei den Noten: Je dicker die Köpfe,
desto weniger lange hält man sie aus.

In der Musik gibt es Noten, die nur
aus Köpfen bestehen in der Diplomatie

gibt es Köpfe, die nur aus Noten
bestehen.
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